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^eiltzsehrernual föi
*“m Gedächtnis . — Den Lebenden zur Erinnerung,

onzerlli " °d>n,enden Geschlechtern zur Mahnung . — Der Aufruf

nb.^ l öc' Rcichsausschnsscs . — Wohin soll das Mal?
de 5fä*S Sfi früheren Reichskanzler Dr , Cuno als Vorsitzendem
er R c i chs a n s s chu ß für das Reichs-

m

m
Kriegsopfer

tt0fl tt: Nj §ef)r a * c- geht uns ein Aufruf zur Schaffung eines
21^ ^ tcs Rt" 10̂ fe>wie ein von namhaften Künstlern hierzu

Gutachten zu. Dem Rcichsausschuß gehört weiter eine
"euzahl bekannter Persönlichkeiten an.

Der Aufruf lautet:
ert fl*[
- m
ylocfc*| -ö£j, .
: iph,erti s®n^c des großen Geschehens des Weltkrieges emp-

ncû stdz ^ ,c deutsche es als heilige Pflicht , den Toten zum
°nst diÄd z ^ ' s , d c n Lebenden zur Erinnerung
,rtE 'ng pi” ko mmenden Geschlechtern zur  M a h -
mtirtcfl1 t jn „,'!^ h^onmal deutschen Ringens um Heimat und Frei-
nqang' Kr I>„^ k>as aller Welt und aller Zeit Knude gibt von
erlief ' Hti§ :? " efempsimdcner Dankbarkeit gegen alle Brüder , die
!9 h.j Leben eingesetzt und von dem Gelöbnis , uns ihrer
cr  g # ^ m Wiederaufbau des Vaterlandes würdig zu erweisen,

^ ^ ^ onmal kann demnach nur ein Denkmal gelten, daZ
hrich>° oer 3eit entsprechend in einfacher , würdiger

t die " " > h t st o r i s chc r Stelle,  weit hinausragend
^ Kl % r " nd Zeiten , Vergangenheit und Gegenwart ver-
>r^ 11 Üöiu rI a^ künstlerische Gestaltung walten läßt und , von
’ Weg deutschen Volke geschaffen und getragen , an

jörni"'
j - N'

-"ho-  B e r ka, E i s c n a ch, G os l a r, Rinteln,
ik>rr,,kswald , Rabenklipp en, Gr a fe n wc r t h,

. lz . « |) t ^ Ehrenbreit-

Haph Pi gewisse Richtlinien  zugrunde
k* SßQr,f -n 11ad) diesen Gesichtspunkten folgende bisher in

UitW gehende Plätze einer eingehenden örtlichen Prü

6C fST " ~ - - - - -
Zv»  t * »7b 1\ 8 1<fc <” I »» f,

h*  Biert 'd a ni m e r st e i n.
-U f̂ ? en der Gesamtheit der Forderungen nur wenige

ueftißö H h ' Verka, das hier besonders genannt sein soll
' bl nißt finh1 ""fig die Frontkämpfervcrbändeans diesen Platz
-rochst fast 7 " . steht bei objektiver und fach ^

Qf"«fSV "7 ren  Vorschlägen zurück,' Vorstellung vom „deutsck>cn
i- Die

em-'ü örtlicher Prüfung kann der Ausschuß . ...
<, 1. -xv̂ tellen als besonders geeignete Weihestätten vor

$ ^ Jl (l6<,tlllthhi >tt fw»t (Anrf ^ v nrt h^ r STTlöf̂ »» Q

geeigneten Weihesiäiten

vs?"1

denjer

„ntfa# ssen mutagen der Nation zum Wallfahrtsort großer Pilger-
(ffieff' s» ’ "klen Teilen des Reiches Raum bietet,

11 if ^ "
Ar*

j 1JJIV S » -
ffcti r,iyc ên  Grundsätzen das deutsche Ehrenmal schaffen zu

on s' th rm Verein Rcichsausschuß für das Reichs-
ftatt- ^ !rfür 1 --'tdrtner zusammengcfunden und zur Aufgabe gesetzt.
igeilN̂' tDfluj-J? 01* es zunächst, unabhängig von jeden örtlichen Son-t iiv. „■' f' tt bei ! frf*f»innpfpn Sflfnfc hitrrfi frtrTifitrthinp SRritfimrr‘UUahrT"1 7 n geeigneten Platz durch sachkundige Prüfung

!,<« hs°Io rangigen Sachverständigen festzustellen. Das ist in dem
r, "en Gutachten von namhaften Künstlern geschehen.
ltzhT̂ " . von dem Reichsausschutz heute der Oeffentlichkeit

,,,.« Jtt so sehr als Beweis der praktischen Arbeit , die
,, f̂ nq 7 ' st, sondern um alle Kreise zur Aufnahme und Er-
andŵ , großen Planes anzurcgcn , der die Seele in einer
„ cr-rö0 ßf„Äen ^uß , in der die bevorstehende Befreiung der des

,c, v i»tlî °l*te die Reii . "
Schreiben des Reichsministers

"029 veranlaßt hat , '

ein in der Presse Ver¬
des Innern vosr

,,,,,, den Gedanken eines Reichs-
ouch ihrerseits aufzunehmen.

£i(i®as  Gutachten für ein Reichsehrenmal
rdt̂ ^ ichuß, bestehend aus Otto Ludwig Dettmann , Bodo
err,; rf rmatl,t  Hosaeus , Martin Kießling und Wilhelm

,.i„f *eIL b0)t dem N
tbi

B'’!'!]' !^7 ^ he C'nc^ Reichsehrenmals einer eingehenden Prüfung
Dio!̂ s IqiT“* ihm bekannt, daß die Preußische Staatsregicrung
gouÊ Ml , L x 3tit  den Gedanken erwog, durch den Ausbau der

;  in Berlin ein Denkmal zu errichten. Es ist selbst-
""ch die Reichshauptstadt ein Mal zur Ehrung

?si5jJ neu  haben muß . Die Errichtung eines stieichschren-
n dê ober davon nicht berührt.
-ospet- "klq̂z.-'siEurtettung der verschiedenenPlätze legte der engere

.».."Ul! gewisse Richtlinien  zugrunde:

*5c,iI  Verein Reichsausschuß für das Reichs-
"e„ ^ V. den Auftrag , die bisher vorliegenden Vorschläge

objektiver und fachmännischer Prüfung
Berka erfüllt nicht

Wald ".

Rabenklippen bei Höxter an der Weser, 2. Den
über Koblenz.

^ ^ uklippen  in urdeutschem Lande , an den
• h)i " Stromes , dessen Quelle und Mündung deutsch

»Esselse ,J lDei Wächter am Eingang eines hufeisenförmi-
" Motz bietet alle Möglichkeiten für künstle-

*-i |c s r»sg,„^ iung und gibt uns auch in der weiteren Um-
d^ Der den „deutschen Wald ". Me Verkehrs-

- itl̂ ijB ^ oni1 *L ” 6 r « *t ft c i n ist alte historichc Stätte an
osi? ^ llric^ ber tiefem Zusammenhang mit dem Erleben

* steht. Den vorhandenen Steinmauern , deren

lgt .)

Linien sich kn künstlerischer Vollendung dem natürlichen ' Felsen
anpassen, kann ohne große Schwierigkeiten der Charakter mili¬
tärischer Werke genommen und mit ihrer Hilfe in allmählichem
llusbau eine deutsche Ehren -Akropolis geschaffen werden.

Der deutsche Wald und fein Ertrag
Gegenüber der Vorkriegszeit hat sich die deutsche f v r st >

w i r t s ch af t l i che N u tzu n g s f l ä che einschließlich der
Räumden und Blößen in etwa 200 000 Hektar vergrößert.
Verglichen sind dabei die bei der sorstwirtschaftlichen Er¬
hebung des Jahres 1913 und des Nachkriegsjahres 1927 er¬
faßten Nutzungsflächen , wobei die Flächen des Jahres 1913
ans den heutigen Gebietsumfana umgercchnet sind. Während
nun die Holzbodenflächc von insgesamt 12 634 700 Hektar
ans 12 654 200 Hektar stieg, siel der Umfang des deutschen
Laubholzbestandes  von 3 789 900 Hektar auf 3 644 000
Hektar . Die Lanbholzbestände nahmen demnach um 145 000
Hektar seit der Vorkriegszeit ab . Dieser Rückgang ist haupt¬
sächlich auf die Minderung des Rotbnchenbestandcs , der um
15 000 Hektar auf 1 671500 Hektar fiel ; weiterhin auf die
llbnahme des Birkenbestandes von 342 .500 Hektar auf 307 100

Hektar und des Eichenschälwaldes um 50 000 Hektar auf 232 800
Hektar zurückzusühren . Die an sich schon in der -Vorkriegszeit
stark abnehmenden Weidenbeständc verminderten sich sogar
um nahezu .50 v. H .; so daß zur Zeit die Wcidenhecger nur
noch eine Fläche von 10 600 Hektar einnehmen . Dagegen ver¬
größerte  sich der Eich en bestan  d um nahezu 30 000
Hektar aus 665 500 Hektar.

Me Bestünde an Nadelholz  hatten eine Zunahme
von 165 000 Hektar zu verzeichnen . Dabei ist bemerkenswert,
daß die riesigen Kiefernwaldungen in Deutschland sich wäh¬
rend der Kriegszeit und Nachkriegszeit nicht weiter vermehrt
haben , sondern noch um 1000 Hektar abgesunken sind, und
zwar auf 5 525 200 Hektar . Es bleibt sedoch weiterhin charak¬
teristisch für die deutschen und insbesondere oft- und norddeut¬
schen Waldungen , daß allein der Ilmfang der Kiefernbeständ«
die gesamte deutsche Nutzungsfläche an Laubholz um nahez«
2 Millionen Hektar übertrifft , während die Bestände an Fich¬
ten (Rottannen ) 1927 mit einer Nutzungsfläche von 3110 000
Hektar nahezu den Gesamtumfang der Laubholzbestände er¬
reichen . Der Umsang der Fichtenwaldungen hat sich gegenüber
der Borkriegszeit noch um 150 000 Hektar vergrößert ! Der Be¬
stand an Lürchenwaldungen nimmt langsam , jedoch beständig
ab . Schätzungsweise gibt ' cs in Deutschland nvck rund 27 000,
Hektar Lärch'enwald '

mne  ueversicht über die deutsche Hoizerzeugung zeigt, daß
ungeheure W e rt m enge  n jährlich in den deutschen
Waldungen heranwachsen und infolge der geordneten deutschen
Holzwirtschaft verwertet werden . Gegenüber der Vorkriegs¬
zeit ist der jährliche Holzertrag insbesondere an N u tzd e r b -
holz  allerdings uin rund 650 000 Doppelzentner gefallen.
Der Ertrag »on Stock - undReisholz  einschließlich Nutz-
reisia liegt sogar um 1900 000 Festmeter unter der Schätzung
des Jahres 1913. Dabei sind die Ziffern für das Jahr 1913
umgercchnet auf den heutigen Gebietsumfang.

Als Ertrag  ist hier und in unserem Schaubilde nicht
ein durchschnittlicher Jahresaniall von Hol » anaeaeben . inn-

„Erss3weiiH5“ MiMrt.
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " , das sich heute auf der

geplanten Rheinfahrt befindet , ist gegen 1 Uhr in Bonn
eingetroffen , woselbst es eine Landung vornahm . Leider
kommt unsere Gegend bei den Zeppelinbesuchen des Rhein¬
landes fast immer zu kurz.

Friedrichshofen , 22- April . Wie Kapitän Lehmann mitteilte,
ist der Start des „Gras Zeppelin " zu der geplanten Fahrt nach
England auf nächsten Samstag sieben Uhr festgesetzt. Da die
englische Regierung der Werftleitung in Friedrichshasen die Er¬
laubnis erteilt hat , auf dem Flugplatz Dardington , nördlich von
London , zu landen , wird „Graf Zeppelin ", vorausgesetzt, daß
die Wetterverhältnisse es gestatten, dort eine Zwischenlandung
vornehmen . Dr . Eckener, der zur gleichen Zeit von Amerika
kommend, in London eintrifft , wird voraussichtlich mit dem
Luftschiff nach Friedrichshafen zurückkehren. Me Fahrt geht vor¬
aussichtlich über Basel —Besangon und von dort in der Luftlinie
»ach London,

HBHäs

Peru oer rar , achttcye Holzeinschlag des W i rr-
kchaftsjahres 1926/2  7. Die gesamte Holzgewinnung
ruf Forsten und Holzungen im deutschen Walde belief sich
danach auf rund 49,64 Millionen Festmeter . Davon entfiel
aahezn die Hälfte , nämlich 24,94 Millionen Festmeter , auf
lintzderbholz und etwa ein Drittel auf Breünderbholz , während
die Gewinnung als Stock- und Reisigholz rund 15 v. H. des
gesamten Holzansalles ausmacht.

A«mhe« in Leipzig.
Blutige Ostern.

Leipzig, 22. April.
Für die Ofterfeiertiage war in Leipzig eine Rcichstagung

der kommunistischen Jugend veranstaltet worden . Dabei gab
es verschiedene Ausschreitungen . An der Tagung beteiligten sich
rund 15 000 Personen . Dabei beivegtcn sich mehrere Züge der
Teilnehmer durch die Slvdt , die zum Teil Plakate mit auf¬
reizenden Inschriften trugen . Mehrere davon wurden von der
Polizei beschlagnahmt. ' ~ »»o es bei den Umzügen ver¬
hältnismäßig geordnet 3Ufii:v , kam es bei der Kundgebung auf
dem Augustusplatz zu schweren Ausschreitungen . Im Grim-
maischcn Steinweg hatten Kundgeber versucht, ein Auto auf-
zuhalten und umzustürzen . Während es den eiuschreitendeir
Polizeibeamteu gelang , dem Auto die Durchfahrt zu ermög¬
lichen, wurden sie selbst von den Nachdrängenden angegriffen
und mit Latten und Fahnenstangen geschlagen. Me Beamten
suchte» mit ihren Schußwaffen und Gummiknüppeln sich der
Angreifer zu erwehren.

Dabei wurde Polizeihauptmannn Galt so durch Schläge?
und Stiche vorletzt, daß cr tot zusammenbrach. Der Polizei-
oberwachtmeister .Kappe ist einige Stunden nach dem Vorfall
seine» schweren Hieb - und Stichverletzungen erlegen. Ein
weiterer Beamter schwebt noch in Todesgefahr.

Drei Beamte wurden zum Teil erheblich verletzt. In
schwerster Notwehr sind einige Schüsse von den Beamten ab¬
gegeben worden . E i n er der U u r uh c st i f t e r hat einen
tödlichen Schuß erhalten , vier weitere sind
verletzt worden.  Beim Abmarsch ist es zu weiteren
Zwischenfällen nicht mehr gekommen. Der Polizeipräsident hat
mit Rücksicht aus diese Vorkommnisse die für Montag nach¬
mittag angcsetzteii Veranstaltungen ans öffentlichen Plätzen und
Straßen verboten.

Auf dem Weg zum Rcichsjugendtreffen in Leipzig ssiirzi»
in der Nähe von Buttlar in der Umgegend von Fulda ein mit
Zwanzig jungen Kommunisten besetzter Wagen in einer Kurve,
um und siel die Böschung hinab . Fünf Insassen wurden schweif
fünfzehn leichter verletzt.

Eine Braunkohlcngrubr durch Wasscrcinbruch stillgelegt.
Görlitz, 22. April . Durch einen gewaltigen Wasscrcinbruch

Ist die Braunkohlengrnbe Werningboff der „Eintracht -Braun-
lohlengrnbe " im Kreise Hoyerswerda vollkommen unter Wasser
»esetzt worden . Der Betrieb der Grube ist voraussichtlich aus
längere Zeit unterbrochen.

Tätlicher Autounfall.
Hanau , 22. April . Am ersten Osterfciertag ist in der Näh«

des hiesigen Ostbahnhofs beim Nehmen einer scharfen Kurve ein
Auto in eine Gruppe sich aus dem Heimweg befindlicher Fami¬
lien hineiugcfahreii . Au einer steilen Stelle stürzte der Wäger
dann die Böschung hinab und riß mehrere Personen mit . Ein
achtjähriges Mädchen namens Sauer , erlitt hierbei so schwer«
Verletzungen, daß es alsbald starb. Fünf erwachsene Personen
mußten deni Landkrankenhaus zugeführt werden.

Zwei Todesopftr-
Mainz , 22 . April . Dos schwere Autounglück, das sich vor

einigen Tagen auf der Landstraße Mainz —Bingen bei Gauls-
heim zutrug , hat nun zwei Todesopfer gefordert . Von den ver¬
letzten Personen ist die 37 Jahre alte Ehefrau Anna Veitheim
im Binger Heiliggeist -Hospital ihren schweren Verletzungen cr-
leaen. In der folgenden Nacht starb auch ihr Mann
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Flörsheim a. M . den 22. April 1930

Nach den Feiertagen . . . !
9hm sind die Feiertage  wieder einmal vorüber und,

wenn" nach Goethe nichts schwerer zu ertragen ist als eine
~ c, so hat das unbedingt seine Richtigkeit,

S >1? «SÄV "WÄ " iw « 9« -'Wb * #
schmecken. Das merken wir alle, die wir setzt nach den Oster-
tagen wieder in die Fron des Alltags zuruckkehren mMen.
während wir vielleicht viel lieber noch ein paar weitere ^.ag«
draußen im erwachenden Frühling spazieren mochten.

Frühling und Ostern gehören ja zusammen, das haben wi,
so recht an diesem späten Osterfest erkannt, wenn wir uns du
Mühe machten ein wenig über den Bannkreis der Hause,
Kinauszuwandern.  Andere aber sind auch zuhause ge¬
blieben und haben Ostern innerhalb der h e i m i sche n v rer
Wände  gefeiert , was auch seine Reize hat . Man kann sich
in aller Ruhe in ein Buch vertiefen, m alten Sachen kramen
ober mit den Kindern spielen, die stolz ihr Hasenkorbchen mit
allerlei leckeren Sachen herumtrugen , um es Freunden und
Verwandten zu zeigen und vielleicht noch etwas dazu zu be-
lemmen-

Manchmal aber hatte der Osterhase auch ins Freie gelegt
und seine bunten Gaben mußten ost mühselig zwischen Dornen,
Gestrüpp oder gar in den Bäumen gesucht werden. Wie man¬
cher kleiner Wicht hat sich da ini Stillen wohl Gedanken ge-
macht, wie der O ste r h a se wohl die vielen sonderbaren Ber-
stecke gefunden hat, zumal doch auch unseren Allerkleinsten schon
bekannt ist, daß so ein Hase ausreißt , wenn man ihn sieht und
daß er nieinals auf Baumen oder gar in der Stube gesehen
wird . Das sind halt so Geheimnisse von denen nur die großen
Leute etwas zu sagen wissen und die tun es meist nicht. Schadet
auch nichts, die Hauptsache bleibt eben doch, daß die Kinder au
Ostern ihre Freude hatten, wenn auch manchmal vielleicht ein
verdorbener Magen für die allzncifrigen und raschen Esser
die Folge war . Aber auch dieses Uebel wird wohl in den näch¬
sten Tagen mit Hilfe von Kamillentee und anderen heilsamen
Tränklein , die die Mutter bereites vergessen sei».

— r. Fifchmarkierungen im Main . Hierüber wird den
Blättern geschrieben: klm Gewißheit in der Frage , ob
Flußfische stromauf - oder stromabwärts schwimmen, zu be¬
kommen, hat das fijchbiologische Institut in München zu
Beginn dieser Woche im Main bei Aschaffenburg und Klin¬
genberg Fischmarkierungen vorgenommen . Es wurden in
Äjchaffenburg etwa 100 Stück Barben , Biesen , Hassel- und
Weißfische gekennzeichnet und in den Main eingelassen.
Als Kennmarke biente ein kleines Blättchen aus
Aluminium oder Neusilber , das mit einer Steckvorrich¬
tung versehen , an die vordere obere Wurzel der Schwanz¬
flosse geklemmt wurde . Der gleiche Vorgang spielte sich
auch in Klingenberg ab , wo rund 200 Stück Fische zu den
Versuchen Verwendung fanden . Der Einsetzung an zwei
verschiedenen Orten liegt die Absicht zugrunde , den Fisch¬
lauf sowohl im bereits kanalisierten Main , als auch in¬
nerhalb einer noch unregulierten Strecke festzustellen. Die
Versuche sollen sowohl der Klarheit der Frage dienen,
welcher Lauf bei den eingesetzten Fischen als der natür¬
liche angesprochen werden darf als auch, mit welcher durch¬
schnittlichen Schnelligkeit die Fortbewegung geschieht. Fer-
ner sind die Ergebnisse, auf die man gespannt sein darf,
geeignet , auch über die Stärke des Befangens auf den
einzelnen Fischstrecken Aufschluß zu geben.

Aus Nah Hüb Fm ifitti brach- (D er c i fi
der Klappe:“•»Huerp t ' ^ appc

lcinn[aV- eßen  Kinder.

einem kurzen Aufbrüllen tot um. Beim Losen oer
des verendeten zweiten Tieres erlitt der Landwirt einenc e tpja
scheu Schlag und sah. daß aus der Kette Funken sprühten-"Mainzer Nieatmäroo
Untersuchungergab, daß die Halskette samt dem BefestE ^ gc„ prinUowN aeU
— ~ der Nähe ŝtehend̂ defekten̂Motv- D « ML LC - !

kLK haben bei
^L °"d'gkeit de-

Alles in allein wir können mit dein Osterfest zufrieden
sein und die paar Tage der Ausspannung  haben allen
gut getan. Mit frischem Mut gehts nun hinein in den Frühling
and den Sommer und als süßer Trost ist uns ja immerhin die
Sicherheit geblieben, daß wir bald ebenso fröhlich Pfingsten
'eiern können.

Des Veteranen letzter Gang . Mit Musik und militä¬
rischen Ehren wurde am l . Osterfeiertag der am Grün¬
donnerstag verstorbene Landwirt und Wingertsmanu Herr
Josef Kaus zur letzten Ruhe bestattet . Der Heimgegangene
war Veteran des Feldzuges von 1870—71, dessen Teilneh¬
mer sehr zusammengeschmolzen sinv. Der unerbittliche
Tod rafft einen nach dem andern hinweg . Wie heißt es
doch in einem berühmten mittelalterlichen „Totentanz " :

So wird einer nach dem Andern
Hin zu seinem Grabe wandern,
Bis sie endlich alle sind!

Die Beerdigung fand unter außerordentlich starker An¬
teilnahme der Gemeinde Flörsheim statt . Möge er in
Frieden ruhen!

Gesellenprüfung . Hermann Hamburger bestand als
Maschinenschlosser seine Prüfung mit der Note Gut im
Praktischen sowie Theoretischen bei den Adlerwerken Frank¬
furt a . M . Wir ' gratulieren!

—r. Die Osterfeiertage sind wieder einmal für ein
Jahr vorüber und die Arbeit ist wieder in ihr Recht ge¬
treten . — Die Witterung war nur wenig ostermäßig.
Am Vormittag des ersten Feiertages ging Regen nieder,
der von einem Verlassen der häuslichen Penaten ab¬
schreckte. Am Nachmittag hellte sich das Wetter auf ^ fodaß
man kleinere Spaziergänge unternehmen konnte . 2n der
Nacht von Sonntag auf Montag sank das Thermometer
bis nahe an den Gefrierpurkt und in den Niederungen
hatte sich Reif gebildet . Hier dürften die Baumblüten
Schaden gelitten haben . _

Die Ortsgruppe Flörsheim des Vereins für Naffauifche
Altertumskunde und Geschichtsforschungin Wiesbaden ver¬
anstaltet am kommenden Mittwoch , den 23. April 1930
abends 8.30 Uhr im Schützenhof hierfelbst einen Vortrag
über .Rhein -Mainifches Gebiet in Karolinlfch -Otkomani-
fcher Zeit ". Den Vortrag 'wird Herr Museumsdirektor
Dr . Kutsch vom Landesmuseum in Wiesbaden halten . —
Da das Thema von großem Interesse ist. dürfte sich ein
reger Besuch nur empfehlen . Zur Bestreitung der Unkosten
wird als Eintrittsgeld ein Betrag von 20 Pfg . erhoben.

ring an einem in . . . . . . .. , ,
Nachbars Erdschluß empfing und so die Ursache des
Todes der Tiere war.

jIUÜJjev. UCS) AL
A Bad Ems. (In diesem Ja hr  e z w e i R - g aufzugeben

Bad Ems, eine der ältesten Pflegcstättcn des deutschen Jjj
sports, hält am 22. Juni seine 50. Regatta ab. Am 17. * n Klitsch
wird aus Beschluß des Mittelrheinischcn Regattaver
dessen7. Hcrbstregatta gleichzeitig mit der 7. Schult

-^gehalten. fcA Wiesbaden. (W i e
enn ..

Reichspräsidenten noch nicht feststeht, ein

i e s b a b c n seine B U

Sport Mit Spiel.
Mklsiele der8».-B. 09  Werde«

1. Ostertag : Sportverein 09
2. Ostertag : Sportverein 09
2. Ostertag : Sp .-V. 09 Jgd.

Sp .-Vgg. Eltville 0:2
Sp .-V. Braubach 1:3

T .-Spg Höchst Zgd . 5:1

Stadtrat bk

. . . . «ff
noch fehlt, so ist doch aussen bei der letzten Versamnilû .. t>tet  Spielgattuno

ZA 2vresvaoen. xc ^xcsuuuui  I r 111L^ -Ulfen . -
ung feiert .) Wenn auch, da der Zeitpunkt des Besticĥ Zuschusses

^ Spielgattuno
. . ^ Befreiung 1

Verkehrs gegebenen Anregungen ersichtlich, daß eine Verzê ^ ,(Minden.

I1UU) |CXfU, JUl|l OUU! UUÖ UUl uu uvi uguu ■vvviwn..- j
Arbeitsgemeinschaftzur Förderung des Kur- und ute.

A Gcmündcn. (Westenvald.) (Der  e l ekt r i sch104§ miiihQl - n
km Stall .) Einen empfindlichen Verlust erlitt der ^ fallel>f * em* ”0'
Wirt Schlosser, dem eine Kuh während des Melkens Äü »,>. ^ weite
plötzlich verendete. Mit einem kurzen Aufbrüllen fiel daŜ ^ annz.
um und war tot. Eine am nächsten Tage neugekaufte »',,j '‘n
die der Landwirt auf den gleichen Platz im Stall stcul-^P̂ ! gar oeia
kaum daß sie mit der Kette angebunden war. gleichst̂ >z,/N aufzuwerten. $

~ ' " " i der . ^ °fuhrt werden.

- (Aufwe
i. ec Main?

-diainz hat besch

der Feierlichkeiten vermieden werden und ein allgemeines- ^ 7
fest begangen werden soll. Am 30. Juni , Punkt 12 Ulst 1
beginnt auf dem Marktplatz die feierliche Kundgebung{j
folgende Tag ist ein Feiertag mit völliger Arbeitsruhc. Iss^UiytllUL -ouy l | l viu yvtctiuy mu , <4. vv ». / * y.1«> frr\ „ .
Kreisen der Bevölkerung gibt man sich der Hoffnung VA Eh ' (Das Spx
große Auto-Huldigungsfahrt an den Rhein würde iK ^ ®§ s i n
baden endigen. Die Aussichten hierzu sind vorhanden. •*, te | ? ”0- Plötzlichg
dem sollen das Kurhaus, die Anlagen und Hauptstraße» . si>en in den $
liiert werden. Vorgeschlagen wurde auch die Schaffung ßi vie Wange zcrs
CVif. CO- S’V -I-J-,»»»1 s ^v, fielr>ViatVIV»rv»1 fl rb \ n.
ruerr wcroen. xisrgciajiageii wurve uua} uic
Rheinland-Befreiungslottexie. unter deren Gewinnen sich,Ä
ins besetzte Gebiet befinden sollen. Wetter soll der Rer '
wart für die Wiesbadener Befreiungsfeierlichkeiten
werden.

inteI<i .'freiwillig eini? tv»Sa«« k. r.

Fröhliche Osterspiele waren es gerade nicht ! Schlechtes
Wetter und sonstige mißliche Zufälle ließen einen ein¬
wandfreien Sport , so wie man ihn von Feiertagsspielen
erhofft , nicht zu. Im übrigen müßte die Überschrift des
heutigen Sportartikes tauten : „ÄLas ist los ?" Denn was
man an den beiden Tagen sah, war nur ein Schatten der
letzten Berbanbsspiele . Spielerisch waren die Leistungen
der Liga - wie 2.  M . „ungenügend ". Was ist los ? Kön¬
nen dieselben Spieler , die vor kaum 14 Tage noch auf
der Höhe ihres Könnens standen , heute nicht mehr spielen ?
Oder ist sonst etwas los ? Spieler wie Bereinsleitung
sind es vor allen Dingen dem Publikum schuldig, daß
etwas geboten wird ! Wir glauben die Ursache in der
steten Umgestaltung der Mannschastsgefüge zu erblicken.
Bleibt allein noch die Hoffnung im nächsten Treffen wie¬
der die Elf komplett zusammen zu bringen.

Die Reserven verloren gegen die 1. M . der Sp .-Vgg.
Eltville (A-Klasse) durch Leichtsinn der Verteidigung und
Unlust der vorderen Reihen . Dem Verlauf nach wäre
ein Unentschieden verdient gewesen. Das Eckballverhält¬
nis stand ungefähr 16:3 für Flörsheim . — Ganz ähnlich
sah das Spiel der Liga -Elf am 2. Tage aus . Hier suchte
man die Verteidigung ganz und gar . Der hiesige Sturm
belagerte zwar fast zwetdritrel der Zeit das gegnerische
Tor durch Selbstore und Mißverständnis der . Verteidi¬
gung ergaben das 3:0. — Die Jugend -Mannschaft siegte
mit 5:1 recht hoch! ff

A Wiesbaden. (E s wird immer noch
Die Interalliierte Rheinlandkommission hat
die Prospekte mit der Ankündigung des Werkes

. isAf ist der Näh- sl
verbot ^ -» tz ilch.m wirtschaftl0v-

.Die ^i/IC i+ttliz  mu vvt uuuiiiviyuiiö ,
geschichte des Weltkriegs" von Dr . Magnus Hirschfeld̂

angeordim..,I - i„ EM.nhei' S'1!1«p (,” cr  Frühe ein 2
^gen. Der Grün

jchlagnahme unterliegen. ^
Q Frankfurt. (Polizei gegen S p i eI kt u b ?•) » ^

Hilm'pKltii1.—S.3.«.9licöcrDre®cn 1.
2:2 (MM sollt)

der Kriminalpolizei wurden zwei weitere Ecartckklubs,g
Kaiserstraße und Schäfcrgasse ausgehoben. Die Spiel
hingen und Spielgelder wurden beschlagnahmt. Gegen
tcrnchmer und deren Personal ist Strafanzeige wegen jr -1
mäßigen Glücksspiels, gegen die Mitglieder wegen GlimA
erstattet worden. An Ort und Stelle wurde den Bcm^
eine Verfügung des Polizeipräsidenten ausgchändigt, die»
bei Androhung einer Geldstrafe von je 500 Mart du <
Beteiligung an Glücksspielen in Ecartäklubs untersagt
Klubräume selbst wurden polizeilich geschlossen. ^ (

A Oberursel. (Hauptversammlung d es.
werbevereins für Nassau .) Vom 14.—16. h11̂ 1
bet hier die Hauptversammlung des Gewcrbevcreins su(.
statt. Mit dieser Tagung verbunden ist eine Gewerbescy^
heimischcx Handwerks siiud der Industrie , wirkungsv^
gänzt durch die Ausstellung der Handwerkerbaugenolll'^
Im Rahmen der Tagung findet die Gründung des -
Handlvcrkerbundes für Nassau statt.

Mit ei
v- wird das TI

°n°en Gebietes go

(Selb stm

st̂ burg. (Aus  d
^lchhofcn wurd

JUbnQu§  der Lahn (
c don ibrer Lehr

A Hanau . (Einweihung des K r c m a t 0 r l
ick!

Die Umbanarbeitcn an der Friedhofskapellc und der
> fV . __ ..f. frt Xrtfl l)1

a

Fenerbestattungsanlage sind beendet, so daß dieZ
ahme nunmehr erfolgen kann. Von der Stadtvcr > ,

einer _
triebnahme nunmehr erfolgen - -
ist aus diesem Anlaß für Sonntag , den 27. ds.
schlichte Eröffnungsfeier in Aussicht genommen.

A Hanau . (Stillegung der Papier
F u e s.) Die Papierfabrik Fues A,-G. hat ihren Bctŝ .

»1 hioW VnprhpttP.filia 940 Äröklgelegt. Bon dieser Maßnahme werden etwa 240 Arlie>
Arbeiterinnen betroffen.

Sein wahrer Name.
Roman von Erich Ebenstem.

Copyright by Greiner & Comp. Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

60. Fortsetzung.
„Habt ihr ihn ?" schrie Hempel aufgeregt
„Ja !" tönte Detektiv Steins Stimme zuruck, aber ste

klang merkwürüig kleinlaut.
Sie hatten ihn wirklich bei sich, aber -— als -̂ erche.

Ms er sich umstellt gesehen, hatte er die Hütte von innen
verrammelt . Während man noch beriet , wie maii^ am
besten eindringen k- .ute , ohne Menschenleben aufs L>piel
zu setzen, denn sicher hatte der verkleidete Krüppel Waffen
bei sich und ivürde sein Leben verteidigen tonte von
innen ein Schuß heraus.

Gleichzeitig leckten an den Fensterscheiben kleine^ lamm-
chen empor, während Rauch aus allen Ritzen drang.

Nun gab es kein Zaudern mehr. Zwei Lanchager
tvarseu sich gegen die Brettertür , die krachend Ebrach und
schafften das aufgestapelte Gerümpel beiseite, ^ tem und
Winkler zogen den sterbenden alten Lavandal heraus . Er
atmete noch, kam aber nicht mehr zum Bewußtsein . Der
Schuß in die Brust war gut gezielt gewesen.

Es gelang bald, das Feuer zu löschen, und dm beiden
Detektivs Stein und Winkler durchsuchten nun die Hütte
nach den Papieren . ^

Sie fanden sie hoch obexx in den ^ uchsparren, sorgsam
mit Wachsleinwand umwunden , verborgen . Um sre zu
erreichen, mutzte man eine künstliche Pyramide aus den
wenigen Möbelstücken errichten. Dazu hatte Lavandal
offenbar die Zeit gefehlt, er wollte deshalb dm ganze
Hütte in Brand setzen, um sie zu vernichten.

„Und der junge Lavandal ? Wo ist er ?' fragte der
Bezirksrichter neugierig . Hempel ^ führte ihn nach der
Kammer , >vo man Lavandal eingesperrt hatte . ö ep
fter war vergittert , die Tür mit Eiseu beschlagen, exu
Entkommen also ausgeschlossen.

Als man die Tür öffnete, fand man den inngenMann,
anscheinend ruhig schlafend, auf der Bank, die neben dem
Tisch, einem Stuhl und einem Schrank dre ganze Ein¬
richtung bildete. . . „ . . . .

Sein Gesicht hatte einen fahlen Ton , dre Beme zitter¬
ten von Zeit zu Zeit krampfhaft.

Erschrocken stürzte Hempel hin und beugte sich über
ihn . Als er sich nrch einer Weile wieder aufrichtet», war
er kaum weniger fahl als Lavandal.

„Was ist'?" fragte der Bezirksrichter . „Er scheint i«
bewußtlos ."

„Er hat sich vergiftet !" stöhnte Hempel dumpf. „Ich
Esel dachte nicht daran , daß er das Fläschchen mit Hhos-
cyamus noch bei sich haben mußte !"

„Viellestht könnte ein Arzt — —"
„Bis wir einen solchen zur Stelle haben, tft alles

vorüber . Seine Glieder sind gelähmt , die Pupillen furcht-
bar erweitert — er hat höchstens noch eirxe Viertelstunde
zu leben ! Oh , warum dachte ich auch nicht daran ! Es
lag so nahe — er steckte das Fläschchen ja vor meinen
Augen in die Brusttasche seines Rockes. Ich habe gehan¬
delt wie ein Stümper !"

„Lassen Sie es gut sein, Herr Hempel", beruhigte ihn
der Bezirksrichter . „Ter Gerechtigkeit ist Genüge getan,
indem die beiden sich selbst richteten, sie ersparten da¬
durch der Familie einen ungeheuren L>kandal."

Als man in die Halle zurückkehrte, wo die Leiche des
alten Lavandal , so gut es ging, des künstlichen Beiwerkes
entledigt , auf einer Tragbahre lag, fand man auch den
alten Senkenberg vor.

Stumm , ohne Haß, aber voll Grauen , starrte er auf
den Leichnam seines Todfeindes nieder.

Ja — das war er, der ihm sein Glück zertrümmert
und Schande auf seinen Namen gehäuft hatte!

„Unter Tausenden würde ich ihn wiedererkennen, und
wären hundert Jahre seitdem verflossen", murmelte er
und wandte sich ab. . . .. r ., , -

„Mein Sohn und seine Braut lasten L>ie bitten , sich
zu ihnen zu bemühen, lieber Herr Hempel!" sagte er ruhig.
„Wir alle wollen Ihnen noch einmal danken!"

„Seine Braut ? So wissen Sie schon?" lächelte Hem¬
pel „Hoffentlich haben Sie nichts dagegen, gleich auch
eine Schwiegertochter ins Haus zu bekommen?"

lieber Senkenbergs eben noch tiefernstes Antlitz flog
ein warmer , froher Schein.

„Wie sollte ich? Sie hat ihn gelieot, als er arm war
und tief unter ihr stand. Solche Liebe ist die Basis wah¬
ren Glückes. Ich kann Melitta nur bitten , mich alten
Mann ein wenig daran teilnehmen zu lassen — oaS habe
ich soeben getan . Wenn ich den Glauben an ivahre, selbst¬
lose Frauenliebe auch verloren Latte, so bin ich doch ge-

m
Pot'

recht genug geblieben, heute einzugestehen: Melstt
Lisa haben sie mir wiedergegeben!"

Hempel drückte ihm stumm die Hand. Dann
er ihm die beim alten Lavandal gefundenen r $

„Hier sind Dte Beweise dessen, was ich Ihnen »>>
lick) barlegte : Zwei Briese Ihrer verstorbenen
die Auszeichnungen Frau Eislers und die ^ esk»
der einstigen Kammerfrau Anna Bardols . Es
mit nicht die geringste Schwierigkeit machen,
auch gesetzlich den ihm gebührenden Platz zu versw k

Konsul Brankom stapfte* „geladen", wie i,n< ^
der letzten Zeit , im Zimmer aus und nieder, .
seine Gemahlin still weinend in einem Winket

,, u »ts
l ' Verwalti

m ffiain

ff Entlief-

-achter unt«1'
eine Mu^

nicht —7, MAls solche

getan hätte

ist st"

Aus dem Tische lag ein Brief Melittas , den
snl soeben in einem Fach des Wäscheschrankes
stöbert hatte.

„Ich hätte es nie für möglich gehalten/
grollend , „mit ihr unter einer Decke zu stecken
lich Briefe zu wechseln — während ich doch a»s
jeden Verkehr mit der widerspenstigen

„Aber sie ist doch mein Kind -
schluchzte die alte Dame , „kann doch

„Du bist vor allem meine Frau!
zu gehorchen!"

„Wenn sie noch etwas Schlechtes
sie liebt ja nur ! Treue ist —"

„Diesen Raubmörder ! Schändlich ...
„Ich glaube ja aber gar nicht, daß er ein Ra»

ist !" —
Der Konsul starrle seine Frau fassungslos
„Tu — glaubst — es — nicht?"

„Wo ich dir sagte — ich — verstehst du ? b ®, 9
„Ja . Zn glauben , kann man nicht bcsehlen̂ xl

du kannst dich einmal irren . Eisler ist ariu , . "
war immer ein guter , braver Mensch —
Melitta so lieb ! Sie würde mit ihm viel gluckwi
den, als mit —" ,

Frau Brankow hielt erschrocken mne.
plötzlich gar nicht, woher sie die Kühnheit SF f»
hatte , dem strengen Gebieter zu opponieren, ©n” .
lich duckte sie sich. _

Jetzt mußte gleich ein furchtbarer J/yf(Schluß

ZU
Jkr Schus

wider!



Sich, MWH.
Kückenfutter , Hafer -
flocken, „ Muskator “,
Mischfutter , sowie
sämtliche Futtermit¬
tel empfiehlt konkur¬
renzlos billig

einzukaufen. Beim Geldwechseln erhielt da? Mädchen 2 Mar
zu viel heraus . Der Kaufmann wollte diesen Betrag von den
Mädchen nicht mehr zurücknehinen, da er in seiner Kasse ei,
cventl . Manko nicht fcststcllcn konnte und gab dem Mädche,
auf , die Frau ihres Chefs zu befragen , wieviel Geld sic mitgc-
geben habe . Das Mädchen behielt aber die 2 Mark für sich uni
erklärte , später zur Rede gestellt, das Geldstück verloren zu haben
Fn gekränkten, Ehrgefühl suchte es dann den Tod in dem Fluß

A Büdingen . (@ tarf gcminderte airöcttSüer»
hältnissc im Kreise Büdingen .) Die Lage auf dem
Arbeitsmarkt des Büdingcr Kreises ist nach wie vor sehr einge¬
engt und wirkt sich besonders auf die wirtschaftlichen Verhältnisse
der Stadt Büdingen nachteilig aus , die eine» lehr beträchtlichen
Satz an Unterstützungsempfängern aufwcist . Man erwartet von

! den, geplanten Bahnbau Büdingen (Neichsbahnhaf )-Ochsen-
gemäul, der nunmehr von der Landcspolizci genehmigt wurde,

> eine Verbesserung der Arbeitsverhältnisfe . TaZ Babnprasckt soll
sich auf 700 000 Mark stellen. Man hofft, daß im Frühherbst
d. I . die ersten Arbeiten bereits vollendet sein werden.

£ Büdingen . (Niedrige Holzpreise .) Wie aus dem
Niddertal berichtet wrcä, '.*««Surr. dort bei den soeben stattge-
habten letzten Holzverstcigcrungcn des letzten Winters sehr ge¬
ringe Preise fcstgcstellt und erzielt . Für erstklassiges Buchenholz
wurden nur mehr Rmk. 8 vcr Meter geboten; bis zun, Ende der
Versteigerung ging dieser Preis noch auf Rn,k. 7 herunter . Auch
die übrigen Holzarten lagen tiefer als seither. Für Rcisholz
fanden sich kaum Liebhaber und wurden solch geringe Preise er¬
zielt, daß sich nicht einmal der Hauerlohn bezahlt machte.

A Ober -Mörlen . (Neue Abgeordnete .) Für Rechts¬
anwalt Schroder -Friedbcrg (Zentrum ), der sein Amt al? Pro-
binziallandtagsmitglied nicdcrgelegt hat , trat Bürgermeister
Schmidt von hier in den Provinziallandtag ein . An Stelle des
in den Provinzialausschuß gewählten Bürgermeisters Dicht-
Hochwciscl (Landbund ) trat Landwirt Reuß von hier.

3tfHi!» 4iu'x der Smiiide Flörrhem
Öffentliche Mahnung.

Diejenigen Zahlungspflichtigen , die mit der Zahlung
der am 15. April 1930 fällig gewesenen Staatlichen Steuer
vom Grundvermögen -, Gemeinde - und Hauszinssteuer im
Rückstand geblieben sind, werden hiermit gemahnt , dieselben
umgehend auf der Eemeindekasse einzuzahlen.

Die Zahlung erfolgt unter Vorlage des letzten Steuer¬
zettels . Die eingezahlten Beträge werden später auf die
noch zugehende Steuerzettel für 1930 umgeschrieben.

Flörsheim , den 22 . April 1930.
Die Eemeindekasse : Claas.

1. Sämtliche Erftkommunikanten find vom Schulunter¬
richt dispensiert bis zum 28 . April einschließlich.

2. Die Aufnahme der Schulneulinge ist morgen , Mitt¬
woch, den 23. April , und zwar die der Knaben morgens
um 9 Uhr in der Riedschule , die der Mädchen um 10
Uhr in der Kirchschule.

Bretz , Rektor

ftnnöfiintprogNiniin.
Dienstag , 22 . April . 6 .15 : Wetterbericht und Zeitangabe . An¬

schließend: Atorgengymnastik 1. — 6.45 Von Stuttgart : Morgengym¬
nastik II . — 13.10 (1.10) : Werbckonzcrt . — 13.30 (1.03 ) : Schall,
plattenkonzert : Neues ans Operetten , Revuen und Tonfilmen . —
16 (4) : Haussrauen -Nachmittag . — 17 (5) Von Stuttgart : Nach,
niittagskonzert . — 18.05 (6.05 ) Don Kassel: Stunde der Landwirt,
schaftskanmier Kassel. — 18.35 (6.35 ) Von Stuttgart : „ Zur Frag«
des Heimdeutschtums in Nord -Schleswig ". — 19.05 (7.05 ) Vo«
Stuttgart : „Reporter im Feuer " . — 19.80 (7.80 ) Von Stuttgart:
Zum 50. Geburtstag von Paul Endcrling . — 21 (9) : Klavier -Kon»
t« t Michael Zadora . — 21.40 (9.40) : Zu Björnstjerne Björnsont
lwanzigstem Todestag : „Eine Bauern -Novellc " . — 22 (10) : Vor¬
raa Bach-Bogen — 23 (11) : Nachrichten.

Mittwoch , 23 . April . 6 .15 : Wetterbericht „ nd Zeitangabe . An¬
schließend : Morgengymnastik I . — 6.45 : Morgengymnastik II . —
11.15—11.45 : Schulfunk : Anslandsdcutschtum . — 12.36
Schallplattenkonzert : Gesungene Walzer . — 13.30 (1.30 ) : Werbe-
konzcrt. — 15 (3 ) : Stunde der Jugend . — 16—17.45 (4—5.45)
Von Stuttgart : Nachmittagskonzert des Rundfunkorchesters . — 17.58
[5.55) : „Bedeutung der genossenschaftlichen Geldwirtschaft " . — 18.20
(6 .20 ) : Eine Viertelstunde Deutsche Reichspost . — 18.35 (6.35 ) Von
Stuttgart : Esperanto -Unterricht . — 19.05 (7.05) : „Auf Trerfanz
für Hagcnbeck in Sencgambicn ". — 19.30 (7.30 ) Von Stuttgart:
Ständchen und Serenaden . — 20 (8) Von Stuttgart : Gläubiger . —
kl .15 (9.15) : Violinkonzert Marianne Theiner — 22.15 (10.15) :
Nachrichten.

Donnerstag , 24. April . 6.15 : Wetterbericht und Zeitangabe . An¬
schließend: Morgengymnastik I . — 6.45 Von Stuttgart : Morgen¬
gymnastik II . — 13 (1) : Aus Operetten von Emmerich Kalman . —
15—15.50 (3—3.50 ) Von Stuttgart : Jugendstunde . — 16—17.45
aastik II . — 13.10 (1.10) : Werbckonzcrt . — 13.30 (1.30 ) : Schall-
Kurorchcstcrs . — 18.05 (6.05) : Zeitfragcn . — 18.35 (6.35 ) : „Stu-
deuten aller Länder beim sozialen Hilfsdienst " . — 19.05 (7.05 ) :
Französischer Sprachunterricht . — 1*J .3% (7.30) : Eine Stunde Musik
und Gesang aus der schönen Schweiz . — 20 .05 (8.05 ) Ans dem
Großen Saal des Saalbaues . Frankfurt a . M .: III . Populäres Kon¬
zcrt : Italienisch -Russischer Abend . — 22 (10) : Zcitbcrichte . — 22 .411
(10 .40) : Nachrichten . — 23 (11) : Aus dem Cafä Sacher , Frankfurt
*m Main Tanzmusik.

Sprechmaschinen -Platten
„Derby “, die langspielende billige 20 cm
Platte nUP 1.80 RIO. Neueste Schlager:
Auch 25 und 30 cm Platten erhältlich.
Landrat SchlittstraRe 7 , 1 . Stock

WUsWMN
und Frühgemüsepflanzen
empfiehlt
Theis , Untertaunusstratze

Verloren
Am 2. Feiertag abends 9 .4,5

Uhr vom Bahnhof bis Kreis-
fparkaffe ein schwarz - weitzer
Skunks verloren gegangen.
Gegen Belohnung abzugeben
im Verlag.

Rehme Bestellungen auf

FrWii ZlSmierklise
am Donnerstag auf dem
Rüffelsheimer Markt
entgegen . Stand an der
Omnibus -Haltestelle —
Ausgabe am Freitag
Mittag um 2 Uhr in
Rüsselsheim.

Frau Katharine Eimbel
Nahe Straße 0

Sen c r eifrige Klapper stör  ch.) In Gen-
"foDiipi- r der Klapperst,,, 'ch innerhalb drei Jahren einem

!.! , eintnoT; eu  Kinder . Zweimal hatte er für ihn Zwillinge
Jj So i„n P fl(tr  c0,e noch schwerere Last, nämlich Drillinge.
4L > et'§ nur tt3ê er  traben!
*sStn",f B'n§' (Aufwertung der Vorkriegsgut-
Waiic  sm. Cr  Mainzer Sparkasse .) Die Städtische
IftoLf am3 hat beschlossen, die VorkriegSguthaben auf

,u ! LL ; aufzuwerten . Die Aufwertung soll in der nächsten
J L dfuhrt werden.
$ (D i c Mainzer T h e a te r f r a g e gelöst .)
J" äer Theaterfrage ist mit dem Abschluß der Etats¬
ki' eijj,“ ll, prinzipiell gelöst worden . Die finanziellen Schwie¬
le! Ihm,' °urcDdas Wegfallen der bisherigen Reichszuschüssk

ktzxi-,,-, ..nUd, haben den Stadtrat nicht bestiiniiien können,
Müdigkeit des Theaters durch Fusion „nt einer

'it>!s k?? t .aufzugeben . Die Parteien erklärten von rechts
HiitpJiT einstimmig , daß das Theater unter der Leitung
8 Uten Klitsch eine künstlerische Höhe erreicht hat,

nicht kannte und ein Ansehen genießt , das dev
'ütuitt°uVeten  großen Bühnen übersteige . Wie sehr das
V ,-L ^ eder zur Theatcrfreudigkeit zurückgewonnen

^er>e die jährliche Besucherzahl von rund 350 000
bjgz. i êr Stadtrat beschloß das Theater durch Erhöhung
Sita • n Zuschusses aus 488 000 Mark sicherzustellen.
?*n b̂ J êträgt für das kommende Jahr neun Monat«
ci)iel ^Ctl  Zulchusses aus 488 000 Mark sicherzustellen,

beträgt für das kommende Jahr neun Monat«
F A Spielgattungcn , Schauspiel , Oper und Operette.
>KI? Sefrciimg wird in , Juli eine große Festspiel-
D Truden . Mit einzelnen Ausführungen aus dieser
Ä ûird das Theater auch in anderen Städten des
°̂ °°nden Gebietes gastieren

L (Das Spiel „, i t Dem Schießgewehr .)
rli !" 3 shauseI,  spielte ein lljähriger Junge mit

Rz Plötzlich ging ein Schuß los und traf ein acht-
,« »»̂ udchen in den Kopf . Kiefer und Zunge wurden ge-

lt j^ bie Wange zerfleischt. Das Befinden des Mädchens

(Selbstmorde .) Hier haben zwei Menschen
1 w !)11.freiwillig ein Ende bereitet . Ein 40jähriger Ar-

, efanh- ’n, ^cr  Nähe seiner Wohnung erhängt aufgefunden.
t(Sito uch in wirtschaftlicher Notlage und konnte die Zinsen
t, )kio ? eines Eigenheims nicht mehr aufbringcn . — Weiter
^*15 lein Frühe ein 25 Jahre altes Mädchen tot aus der
n «. °% n. Der Grund zur Tat war Liebeskummer.

d»̂ urg. (Aus der Lahn gelandet .) Jude,
Pi, ? ^ ^ osen wurde die Leiche eines 17jährigen Lehe¬

ns j>cr  Zahn geborgen. Das Mädchen erhielt am
^ bon ihrer Lebrherrin den Auftrag , eine Kleinigkeit

i,

e
‘ür Verwaltung und Finanzierung

fißaln - tweserstraße 22

Mittwoch,  den 23 . April 1930 , abends
8 .30 Uhr , in Flörsheim „Sängerheim“

etlicher Sprech -Abend
über die Themen : „Durch Bausparkasse
zum Eigenheim “ und „Ablösung teuerer
Hypotheken “. Eintritt frei ! Zahlreiches
Erscheinen erwünscht . — Wer nicht er¬
scheinen kann , verlange unsere Drucksachen
gegen Einsendung von Rm . 0.50

Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.
hl. Messe für Pauline Schneider (Krankenhaus ).

f für Katy . Platt (3. Orden ).
), 7̂ >bhr [)(. Messe für Phil . Wagner (Schwestern-

hi Amt für Jakob Thomas.

^ klüftiges Hocik'
b

unserem Freunde

J ra nz zur Verlobung
Schustergasse schallt und im

Seine Freunde.

U FHAU;

an 1 , 2. und 3. Stelle oder als
DaPiehnfiirBeamte , Angestellte,
Geschäftsleute und Private su¬
chen , oder wenn Sie Ihr Haus
u. Grundstück verkaufen bezw.
ein solches kaufen wollen , dann
wenden Sie sich bitte an Herrn

am main
fioeihestr, Q7

Bin auch persönlich zu sprechen
am Donnerstag , den 24 . April
1930  im Restaurant z . Bahnhof
(P . J. Messerschmitt ) von 12 bis
3 Uhr . Keine Vorspesen . Bei
Anfragen Rückporto beilügen.
Keine Vermittlungsprovision . —
Seriöse  Vertreter bei hohem

Verdienst gesucht.

Hi.Scheie!, OMacii,

legende
ißtfäffer

und Uleggenbor/erSfätter
sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie

„Immer mit der Zeit schreitend und für die Zeit .“
„Eine Quelle herzerquickenden Frohsinns .-

Wöchentlich eine reichhaltige Nummer.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen werden.
Lieber die Bezugspreise  unterrichtet der Buch¬

händler , das Postamt oder unmittelbar der
VERLAG „FLIEGENDE BLÄTTER“

d. F. SCHREIBER, MÜNCHEN, MÖHLSTRASSE 34.

Spengler Kaspar Kohl in Flörs¬
heim , Landrat Schlittstraße 31 , besitzt

keine Erlaubnis
Gasanlagen auszuführen und Gasgeräte
anzuschließen.

Hessen - Nassauische Gas -
Aktiengesellschaft

lei Sie Gltd als Hioiheh
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>ahl in der Die

Paris if
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'ins ^ sei zu hl
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) ' Schachts entfcr
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^ '' gesetzt war , km

Vertreter noch
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Olympia -Korrespondem -Schreibmaschine
Buchungsmaschine mitRechenwerk »Saldomat«
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der damil
^ ^Mitglieder vm'l

Der Sa
, ^ Wann wcrdi

i ^ iche? ^ - nbruch
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FRANKFURT a . M.
BÜROS

BERLIN  N 24 , Friedrichstraße 110 -112 (Haus der Technik); BRESLAU , *ö '

um  ihre
Pn o ^ toiffeniDfe M
\ '»er* en  ’ m Lause

h räu  gewaltii
ije “ verloren gelte-

iä&fitSS
Von der Bild

u , ßfis" j/vs j
Straße 88 - 90 ; DORTMUND , Südwall 29 , DRESDEN , Neustädter Markt 11 ; Pfl,’

* ^ "Krechend

Friedensstraße 2
Fernsprecher;

Wilhelmplatz 12 ; ERFURT,  Mainzerhotplatz 13 ; FRANKFURT
H A AAB U R G , Kaiser -Wilhelm -Sfraße 25 - 31 ; HANNOVER , Am

.Hansa  27 326"

RT a. M., W - j,
MAMBUKb,  Kaiser -wnneim -ouuw = . . • - ' Vj, 1
Weißenburgsfraße78 (Ecke Reichenspergerplafz ); LEIPZIG , NicolaistraßelO , U;
Otto von Guericke - Straße 11 ; MANNHEIM , Q 7,  23 ; MO NI CIH EN , K° ( ?
,r> .1 i _ \ KinDMRCOn  Irir * n7« r Platz 12 . 111J STUTTGART , Tub » y r

r -- emgre

- <?»Jl  lÄ ' bcS  ützt
, -„mÄ >?-UÜe . Peter 3
Fne% j43 JJotcr mehrfach

l(tKe "ad der in

VE R L AN GEN SIE VON UNSEREM NÄCHSTENBÜRO AUF

iRoman Mayrhaus ); NÜRNBERG,  Lorenzar Platz 12 , III;
GÄBE DES FÜR SIE ZUSTÄNDIGEN

STUTTGART , TöDiw <
f £

D !f T V E ß 1R F Z

lörij onimen >var
>cih,- )e  ö

chattcnbanbuu
!.e auf seine
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